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PRESSEMITTEILUNG 8. Juli 2010

Gemeinsame Pressemitteilung der Staatsanwaltschaft Ulm 

und der Polizeidirektion Ulm

Ulm / Nach Überfall drei Männer in Untersuchungshaft

Nach dem Überfall auf eine Spielhalle in Elchingen-Thalfingen in der Nacht zum 

Dienstag sind gegen drei Männer Haftbefehle ergangen. Mittlerweile gehen die 

Ermittlungsbehörden davon aus, dass auf das Konto der Festgenommenen 

weitere Taten gehen. 

Wie berichtet, waren am Dienstag mehrere Männer und Frauen festgenommen 

worden, weil sie im Verdacht standen, am Überfall auf die Spielhalle in der Nacht 

zuvor beteiligt gewesen zu sein. Spezialeinsatzkommandos aus Baden-

Württemberg und Bayern nahmen im Alb-Donau-Kreis sowie in den Landkreisen 

Neu-Ulm und Heidenheim zunächst sieben Personen fest. Auf Antrag der Ulmer 

Staatsanwaltschaft erließ der zuständige Richter am Amtsgericht Ulm im Laufe 

des Mittwochs Haftbefehle gegen drei 18, 19 und 30 Jahre alte Männer. Der 30-

Jährige hielt sich zum Zeitpunkt des Überfalls auf die Thalfinger Spielhalle, am 

Dienstag gegen 04.15 Uhr, in dem Lokal auf. Staatsanwaltschaft Ulm und Polizei 

gehen derzeit davon aus, dass er den Überfall geplant und mit der 39-jährigen 

Angestellten der Spielhalle abgesprochen hatte. Sie hat inzwischen eingeräumt, 

schon vor der Tat von dem Vorhaben gewusst zu haben. Deshalb ermittelt die 

Polizei auch gegen diese Frau. 

Bei der Durchsuchung fanden Polizisten bei dem 18-Jährigen eine 

Schreckschusspistole, die mutmaßliche Tatwaffe in Thalfingen. Außerdem wurde 

bei ihm und bei dem 19-Jährigen ein Großteil der Beute aus der Tat in 
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Thalfingen sichergestellt.

Die übrigen Festgenommenen wurden nach ersten Maßnahmen wieder auf 

freien Fuß gesetzt. Die Ermittlungen, ob der Gruppe weitere Überfälle angelastet 

werden müssen, dauern an. In diesem Zusammenhang überprüft die Polizei 

weitere, ähnliche Taten, die in den vergangenen Monaten in der Region 

begangen worden sind. 

Wolfgang Jürgens


